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Die Baudirektion beantragt die haushaltsplanmäßige vorsorge über€ 590.000 und begründet dies 

wie folgt: 

Die europaweite Zunahme von sogenannten Rammangriffen, damit sind Attacken mit Fahrzeugen 

gemeint, hat das Erfordernis gezeigt, hier entsprechende bauliche Vorkehrungen zu treffen. Graz hat 

ja bereits eine solche Amokfahrt im Juni 2015 erleben müssen. Um die entsprechenden Grundlagen 

zu schaffen, hat ein Team aus Polizei, MD-Sicherheitsmanagement und Citymanagement auf Basis 

polizeilicher Erkenntnisse Plätze im innerstädtischen Bereich dahingehend beurteilt, wie exponiert 

sich diese Lokalitäten gegenuber etwaigen Rammangriffen darstellen. Daraus folgend wurden der 

Hauptplatz (von der Sporgasse kommend), der Lendplatz und der Kaiser Josef Platz aufgrund ihrer 

Lage und hohen Publikumsfrequenz mit der höchsten Priorität versehen. Bei der Gestaltung der 

Hindernisse wurde darauf Wert gelegt, nach dem Prinzip „security by design" Möglichkeiten zu 

wählen, die einerseits einen hohen Schutz ergeben und sich andererseits funktionell in den 

öffentlichen Bereich einfügen, wie Stadtmobiliar oder Bäume. 

Folgende Maßnahmen sind geplant: 

• Lendplatz € 124.200,--:

Am Bauernmarkt Lend platz ist mit Sicherheitsgefahren aus der Volksgartenstraße und den beiden 

Richtung Süden verlaufenden Straßenzügen zu rechnen. Es wird daher vorgeschlagen im nördlichen 

Platzbereich des Bauernmarktes multifunktionale Sicherheitselemente aus Granit aufzustellen. Die 

Ausrichtung hält sich an das Grundmuster der Granitsteinpflasterfläche und nimmt Rücksicht auf die 

Anordnung der Markttische und Gehwege im Marktbereich. Ergänzt soll diese Möblierung mit der 

Errichtung von drei zusätzlichen Baumstandorten werden. 

• Kaiser-Josef-Platz€ 97 .290,--:

Der Kaiser-Josef-Platz ist vor allem aus der Richtung Süden führenden Fahrbahn der Franz-Graz-Allee 
gefährdet. Aus diesem Grund wird die Errichtung eines verstärken Ampelmastes an der Kreuzung 

Franz-Graf-Alle/ Kaiser-Josef-Platz und entlang der nordwestlichen Straßenflucht des Kaiser-Josef

Platzes Sitzelemente aus Granitsteinen mit Holzauflage angestrebt. 






